
Bereits im Journal 5-2026 berich-

teten wir über die Auswirkungen 

der starken Minustemperaturen 

speziell auf den Otter in der Mü-

ritzregion und die damit verbunde-

nen Beobachtungen aus nächster 

Nähe.  

 

Bei den Kartierungen nach dem 

Otter fielen natürlich auch die 

zahlreichen Wasservögel auf, die 

sich an den eisfreien Stellen der 

Gewässer konzentrierten, in der 

Hoffnung an diesen Stellen an 

Nahrung zu gelangen. Insbesonde-

re am Oberbach in Neubranden-

burg war dieses zu beobachten. 

Hier waren große Ansammlungen 

von Silber– und Graureiher zu 

sehen und auch zahlreiche Gänse-

säger, Blässhühner, Stockenten 

aber auch und das in großer Stück-

zahl, Kormorane.  

 

Die Vögel hatten die Fluchtdistanz 

zu den Menschen total herunter 

gefahren. Oft standen die Spazier-

gänger keine fünf Meter von den 

stark geschwächten Vögeln ent-

fernt.  

 

Leider bewirkte die anhaltende 

Kälte, dass viele Wasservögel ver-

hungerten oder aber, und dieses 

insbesondere bei den Kormoranen, 

viele in der Nacht erfroren.  
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Ein strenger Winter mit Folgen für 

unsere Vogelwelt 

Abb.1 und 2: Am 25.01.2026 war der Oberbach 

in Neubrandenburg gänzlich zugefroren. Nur am 

Wehr in der Rostocker Straße war das Wasser 

noch offen, wo die Wasservögel sich auch kon-

zentrierten. Viele Vögel waren stark geschwächt. 

Abb.3 bis 5: Verzweifelt versuchten die ge-
schwächten Vögel viel zu große Fische, die an 

der Eiskannte lagen und vermutlich von den 

Kormoranen erbeutet wurden zu fressen. Wel-
ches sie natürlich nicht schafften und der Fisch 

letztendlich liegen blieb und von den Möwen 

dann gefressen wurden.  
Wenn man sich die Bilder in der Reihenfolge 

ansieht, sieht man das der Kormoran den Fisch 

auf die Eisfläche legte und der Graureiher völlig 
entkräftet sich schließlich mit dem Fisch im 

Schnabel hinsetzte und den Fisch dann schließ-

lich liegen lies. 
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Zahlreiche Ornithologen kartierten 

während ihrer avifaunistischen 

Untersuchungen auch die gefunde-

nen Totfunde. So konnte man im 

a v i f a u n i s t i s c h e n  E r f a s -

sungsprogram bei ornitho.de eine 

Vielzahl von Totfunden lesen. 

Speziell in den Gebieten der Regi-

on der Mecklenburgische-

Seenplatte, der Müritz Region und 

Neubrandenburgs konnten bei der 

Abfrage 101 Totfunde ermittelt 

werden. 

Liebe Naturfreunde, 

der vergangene Winter forderte 

zahlreiche Opfer in unserer Tier-

welt. Insbesondere an das Wasser 

gebundene Arten hatten stark zu 

kämpfen um an Nahrung zu gelan-

gen, denn fasst alle Gewässer wa-

ren zugefroren. Die aufgeführten 

Totfunde sind nach aller Wahr-

scheinlichkeit nur ein Bruchteil 

von dem was wirklich zu Tode 

kam. Die Dunkelziffer liegt mit 

Sicherheit um ein Vielfaches hö-

her.  Ich wünsche Ihnen interes-

sante Stunden in der Natur und 

verbleibe, wie immer  

mit otterfreundlichen Grüßen  

Ihr V. Dienemann 
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Vogelart Anzahl der Totfunde  

Kormoran 45 

Blässhuhn 16 

Schwäne unbestimmt 9 

Höckerschwan 8 

Graureiher 6 

Silberreiher 4 

Stockente 1 

Silbermöwe 1 

Amsel 1 

Gänsesäger 1 

Schleiereule 1 

Große Rohrdommel 1 

Waldohreule 1 

Rotkehlchen 1 

Zwergtaucher 1 

Gimpel 1 

Singdrossel 1 

Mäusebussard 1 

Schellente 1 

Arten Gesamt: 19 Gesamttotfunde: 101 

Tab.1: Totfunde in der Zeit  

vom 01.12.2025 bis 06.03.2026 

Abb.6 bis 9: Meist waren Kormorane im Bereich 

des Oberbaches zu finden. Aber auch eine Rohr-

dommel konnte am 07.02.2026 durch K. Hillman 
hier gefunden werden. 

Abb.10 und 11: Am 24.01.2026 konnte am Wehr 

zwischen Passentin und Lapitz am  Aalbach dieser 

Silberreiher beobachtete werden. Er war total 
teilnahmslos und augenscheinlich sehr ge-

schwächt. Er zeigte keinerlei Reaktionen und hatte 

Mühe sich im Gewässer aufrecht zu halten. Bei 

einer erneuten Kartierung am 27.01.2026 konnte 

letztendlich nur noch das Skelett des Reihers 

gefunden werden.    


